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1. Rahmenbedingungen


1.1. Religionszugehörigkeit in Berlin


1.2. Rechtliche Rahmen


- Grundgesetz


- Bremer Klausel


(- Berliner Schulgesetz)


1.3. SPD-Parteibeschluss von 2006





2. Unterrichtskonzepte für die Fächer Ethik und Religion


2.1. Religionsunterricht als ordentliches Lehrfach bzw. Wahlpflichtfach 


- westliche Bundesländer außer Bremen und Hamburg


2.2. Ethik/LER als Pflichtfach für alle


- Brandenburg


2.3. Ethik als Pflichtfach, Religion freiwillig zusätzlich


- Berlin


2.4. Religionskunde


- Bremen, Hamburg


- Großbritannien (Religious Education/Studies)





3. Der “Pro-Reli”-Volksentscheid als Chance zur Neubestimmung des Faches Ethik


3.1. Grundsätzliches


- Ernstnehmen des Anliegens


- multikulturelle, aber keineswegs homogene Stadt


- Bleibende Aufgabe: “Sucht der Stadt Bestes





3.2. Ziele: 





a. Friedliche Koexistenz 


b. Aktive Toleranz (Sympathie und Wertschätzung)


c. Gemeinsames Engagement





3.3. Notwendige Voraussetzungen





a. Vertieftes Wissen um eigene Religion


b. Vertieftes Wissen um die fremde Religion


(Anm.: Um a und b vermitteln können, braucht es m.E. mehr als ein Theologiestudium!)


c. Wahrnehmen des Gemeinsamen und Trennenden


d. Wahrnehmen des Not-wendigen


e. Gemeinsames Träumen und Arbeiten





Kopien:


- Statistik der Religionszugehörigkeit in Berlin


- Religionskunde in Bremen


- Syllabus für GSCE in RE








